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Stetten

Neophyten bekämpfen 
und Abendexkursion
Der Natur- und Vogelschutzverein 
Stetten (Navos) wird am kommenden 
Samstag, 5. Juni, den Neophyten zu 
Leibe rücken. Interessierte treffen sich 
um 9 Uhr am Waldrand bei der Kreu-
zung Aspstrasse/Kiesstrasse. Für den 
Anlass besteht Maskenpflicht, anmel-
den kann man sich bis zum 2. Juni per 
Mail (navos@bluewin.ch) oder telefo-
nisch (056 496 13 60). 
Am Freitag, 25. Juni, lädt der Verein zu 
einer Abendexkursion ein. Treffpunkt  
ist der Parkplatz hinter dem Gemeinde-
haus Stetten um 19 Uhr. Auch für die-
sen Anlass besteht Maskenpflicht, die 
Anmeldung (Frist: 22. Juni) erfolgt un-
ter den gleichen, bereits oben genann-
ten Koordinaten.   (zVg)

Wohlenschwil

«Schwertstreich» –  
Start des Vorverkaufs
Heute startet der Vorverkauf für das 
Freilichtspiel «Schwertstreich», das vor 
der Alten Kirche in Wohlenschwil   vom 
3. bis zum 12. September aufgeführt 
wird. Tickets können zum Einheits-
preis von 55 Fr. online bezogen wer-
den; erhältlich sind sie über die Web-
seite schwertstreich.ch. Vorstellungs-
beginn ist jeweils um 20.30 Uhr, am 
Sonntag um 16 Uhr. Ebenfalls online 
gebucht werden kann  das «Pfarrers 
Dinner» vor den Abendvorstellungen 
von 18 bis 20 Uhr, die «Mühli»-Küche 
lädt zu einem Vier-Gänge-Menü ein.
«Schwertstreich» wird zum 750-Jahr-
Jubiläum der Alten Kirche Wohlen-
schwil aufgeführt. Der Stiftungsrat 
Alte Kirche hat zum Jubiläum ein Frei-
lichttheater über die wahre Geschich-
te des ehemaligen Dorfpfarrers Peter 
Welti aus Wohlenschwil organisiert. 
«Die Proben auf dem Original-Schau-
platz laufen auf Hochtouren» sagt Pro-
jektleiterin Maja Pfister. (hhs)

Mägenwil: An der Gemeindeversammlung geht es um den Ersatz der alten Software in der Gemeindeverwaltung und um eine Stellenerhöhung

Neue Software und eine Lösung für die Schulpflege
Die Software wurde vor  
20 Jahren angeschafft. Die 
Gemeindeverwaltung soll nun 
eine neue IT-Lösung erhalten. 
Dafür wird ein Kredit von 
145 000 Franken an der 
Gmeind beantragt. 

Sowohl der Gemeinderat als auch 
die Mitarbeitenden der Gemein-
deverwaltung stehen hinter der 

neuen Gemeindefachlösung» sagt der 
Mägenwiler Gemeindeammann Ma-
rin Leuthard. Der Gemeinderat rief 
2020 eine Arbeitsgruppe, bestehend 
aus Mitgliedern des Gemeinderats und 
Mitarbeitenden der Verwaltung, ins 
Leben. Sie begleiten sowohl die Evalu-
ation wie auch später die Einführung 
der neuen Software. 
In verschiedenen Gemeinden wurden 
die bereits eingeführten Softwarelö-
sungen angeschaut und Referenzen 
eingeholt. Zwei Lösungen standen da-
raufhin in der Endausscheidung. Die 
Arbeitsgruppe und die Firma Publis 
Public Info Service AG aus Lenzburg, 
welche Aargauer Gemeinden im Be-
reich EDV-Lösungen berät und un-
terstützt, befanden das Angebot der 
Firma Axians Infoma Schweiz AG als 
jenes mit dem besten Preis-/Leistungs-
verhältnis. Die Software ist zudem mit 
dem Label «Swiss Made Software» 
ausgezeichnet. 

Bei der Geschäftsverwaltung wurden 
drei verschiedene Programme an-
geschaut und ebenfalls Offerten ein-
geholt. Aufgrund der Funktionalität 
und Möglichkeiten wurde die Gever-
Lösung favorisiert. Das Programm 
kommt bei vielen umliegenden Ge-
meinden zum Einsatz und kann bei 
Bedarf mit zusätzlichen Modulen er-
weitert werden. Die Firma Axians 
Infoma Schweiz AG ist direkter Ver-
triebspartner. Sie würde für alle Soft-
ware-Lösungen der Gemeinde An-
sprechpartner sein. Beantragt wird für 
den Ersatz der Gemeindefachlösung 
und der Anschaffung einer elektroni-

schen Geschäftsverwaltungssoftware 
(Gever) ein Kreditantrag von 145 000 
Franken. 

Sanierung ARA Mellingen
Der ARA Mellingen sind sieben Ver-
bandsgemeinden angeschlossen. Die 
Anlage ist in die Jahre gekommen und 
muss saniert werden. Erbaut wurde 
sie 1975, saniert 1995/96. Aufgrund 
des Bevölkerungswachstums im Ein-
zugsgebiet ist die Kapazitätsgren-
ze erreicht. Zudem haben zahlreiche 
Anlagekomponenten ihre maximale 
Nutzungsdauer erreicht oder bereits 
überschritten. Die Gesamtinvestitions-

kosten belaufen sich auf 22,66 Mio. 
Franken. Für den künftigen Betrieb 
der neuen Anlage wird mit jährlichen 
Betriebskosten von 2,8 Mio. Fran-
ken ab 2025 gerechnet. Diese wer-
den verursachergerecht, nach Trink-
wasserverbrauch, auf die Verbandsge-
meinden aufgeteilt. Mägenwil müsste 
576 800 Franken bezahlen Die Anlage 
wird voraussichtlich im April 2024 in 
Betrieb genommen. Der Antrag lautet,  
dem Projekt «Sanierung und Erweite-
rung der ARA sowie der vorgeschlage-
nen Finanzierung über den Abwasser-
verband Region Mellingen mit einem 
Gesamtkredit von 24,394 Mio. Fr.» sei 
zuzustimmen. 

Neue Führungsstruktur Primarschule
Nach der Volksabstimmung vom 
27. September letzten Jahres wird die 
Schulpflege abgeschafft. Die Aufgaben 
und Kompetenzen werden per 1. Ja-
nuar 2022 an den Gemeinderat über-
gehen. Sitzungs- und Spesengelder 
von 26 000 Franken fallen somit weg. 
In einem ersten Schritt wurden nun 
Aufgaben, die bisher durch die Schul-
pflege erfüllt wurden, erfasst. Rund 
400 bis 800 Arbeitsstunden leistete die 
Schulpflege in einem Jahr. Ein solcher 
Mehraufwand ist vom Gemeinderat 
nicht zu bewältigen. Statt einer Kom-
mission – es würden wieder Schnitt-
stellen entstehen – sollen die Aufgaben 
an eine Drittperson übertragen wer-
den. Durch die Professionalisierung 

erhofft sich der Gemeinderat eine Effi-
zienzsteigerung. Bei 400 Arbeitsstun-
den wird mit einem 20-Prozent-Pen-
sum gerechnet. Beantragt wird an der 
Gmeind die Erhöhung des Stellenplans 
der Gemeindeverwaltung um 20 Pro-
zent, mit geschätzten Personalkosten 
in Höhe von 30 000 Franken.

Neues Reglement Erschliessung
Das Reglement für die Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung wurde 
letztes Mal 1992 revidiert. Darin sind 
Benützungs- und Anschlussgebühren 
sowie Baubeiträge geregelt. Neu sind 
sie übersichtlich festgehalten, mit kla-
ren Bestimmungen zur Aufteilung der 
Kosten zwischen den Grundeigentü-
mern und der Gemeinde. Wie die Bei-
träge erhoben werden, ist klar formu-
liert und entspricht der Terminologie 
der übergeordneten Gesetzgebung. Be-
antragt wird dem Reglement über die 
Finanzierung von Erschliessungsanla-
gen sowie der Änderung im Wasser- 
und Abwasserreglement zuzustimmen. 
«Für Besitzer und Besitzerinnen von 
Wohneigentum wird es keine Mehr-
kosten geben», sagt Leuthard.
Die Rechnung der Gemeinde schliesst 
mit einem Plus von 66 934 Franken ab.

Debora Gattlen

Die Gemeindeversammlung findet am 
Donnerstag, 10. Juni, um 20 Uhr in 
der Doppelturnhalle statt. 

Die Gemeindeverwaltung soll eine neue IT-Lösung bekommen. Foto: zVg

Tägerig: Die Rechnung 2020 der Einwohnergemeinde landet, fast wie budgetiert, bei einem Plus von 171 300 Franken

Punktgenaue Landung war Zufall
Tägerig schliesst die 
Vorjahresrechnung ungefähr so 
ab wie im Sparbudget 2020 
geplant. Wer deswegen jubelt, 
wird von der Finanzkommission 
und ihrem Prüfbericht schnell 
auf den Boden der Tatsachen 
zurückgeholt.

n den Steuern lag es nicht. Rund 
188 000 Franken weniger als 

budgetiert spülten diese in die 
Kassen, schreibt der Tägliger Gemein-
derat in seinen Erläuterungen. Prak-
tisch alle anderen Bereiche hätten 
durch signifikant bessere Resultate, 
als budgetiert, zum erfreulichen Er-
gebnis der Rechnung 2020 der Ein-
wohnergemeinde beigetragen: auf 
der Einnahmenseite beispielsweise 
30 000 Fr. mehr an Baubewilligungs-
gebühren; bei den Ausgaben weniger 
Mandatskosten an die KESD in Höhe 
von 20 000 Franken; einen kleineren 
Beitrag an die Feuerwehr um 19 000 
Franken; weniger Kosten der Sonder-
schulungen um 40 000 Franken; ei-
nen tieferen Beitrag an die Spitex um 
20 000 Franken. Auch die Sozialhil-
fe belastete die Rechnung um 45 000 
Fr. weniger als budgetiert. Weiterhin 
steigend waren dagegen die Restkos-
ten der stationären Pflege, also von Al-
ters- und Pflegeheimen. Sie lagen um 
23 000 Fr. über Budget. 

Fiko warnt vor Euphorie
Diese Kosten seien gemäss den Er-
läuterungen unbeeinflussbar. Und ge-
nau hier hakt die Finanzkommission 
mit ihrem Prüfbericht ein. Es hand-
le sich um «fallbezogene» Positionen, 
schreibt das Gremium um Präsident 
Christian Bertschinger, welche ins-
gesamt eine Verbesserung um rund 
200 000 Fr. verursachten. Das Pendel 
hätte aber ebenso gut in die andere 
Richtung ausschlagen können, mahnt 

die Fiko. «Darum wäre es falsch, aus 
dem Ergebnis mit Ertragsüberschuss 
einen gleichlautenden Anspruch für 
die zeitnahe Zukunft abzuleiten. Dies, 
da nebst den bekannten Bemühungen 
der Gemeinde keine grossen Kosten-
treiber zusätzlich und nachhaltig ein-
gedämmt werden konnten und das 
Steuersubstrat weiterhin auf einem 
bescheidenen Niveau liegt.» Die Fiko 
erachtet daher das vordergründig er-
freuliche Ergebnis als Zufall und warnt 
vor einer allfällig aufkommenden Eu-
phorie: «Die Aufwendungen werden 

in naher Zukunft minimal auf das Ni-
veau der Vorjahre steigen und gleich-
zeitig können sich finanzielle (Spät-)
Folgen im Zusammenhang mit Coro-
na im Rechnungsjahr 2021 oder 2022 
niederschlagen, beispielsweise durch 
geminderte Steuereinnahmen (wie tie-
fere steuerbare Einkommen durch An-
stieg in der Arbeitslosigkeit oder Diffe-
renzen aufgrund Kurzarbeit).» Eben-
falls werden die Einkommenssteuern 
2021 anhand den aktuellen Kennzah-
len kaum die budgetierte Höhe errei-
chen. Die Fiko prognostiziert für das 

laufende Jahr rund 100 000 Fr. we-
niger Steuern, als das Budget 2021 
vorsieht.
Neben der Jahresrechnung 2021 müs-
sen die Stimmberechtigten die Kredit-
abrechnungen der Sanierungsprojekte 
Kleinzelgweg und Umgebung geneh-
migen. Brutto resultiert über alle vier 
Teilkredite eine Kreditunterschreitung 
von 120 000 Fr. zugunsten der Ein-
wohnergemeinde. 

Beerdigungen auch samstags
Die Gemeindeversammlung befindet 
ausserdem über eine Änderung des Be-
stattungs- und Friedhofreglements so-
wie über die Beteiligung an den Kosten 
des Ausbaus der Abwasserreinigungs-
anlage in Mellingen. Neu sollen Beerdi-
gungen in Tägerig auch an Samstagen, 
nicht nur wie bisher von Montag bis 
Freitag, möglich sein. Die Abwasserrei-
nigungsanlage reinigt das Wasser der 
Verbandsgemeinden Birrhard, Mägen-
wil, Mellingen, Niederrohrdorf, Ober-
rohrdorf, Tägerig und Wohlenschwil. 
Aufgrund des Bevölkerungswachs-
tums im Einzugsgebiet ist die Kapa-
zitätsgrenze der Anlage nun erreicht. 
Ausserdem haben zahlreiche Anlage-
komponenten ihre erwartete maxima-
le Nutzungsdauer erreicht oder bereits 
überschritten und müssen daher er-
neuert werden. Insgesamt will der Ver-
band mehr als 24 Mio. Fr. investieren. 
Für die Gemeinde Tägerig erhöht sich 
der jährliche Beitrag um rund 88 000 
Fr. auf rund 165 200 Fr., was in abseh-
barer Zeit eine Anpassung des Gebüh-
renreglements zur Folge haben dürf-
te. Traktandiert ist zudem, wie in an-
deren Gemeinden im Reusstal auch, 
der Beitritt zum Versorgungsverbund 
Wasser 2035.  
 

Stefan Böker

Die Einwohner-Gmeind findet am 
Dienstag, 8. Juni, um 19 Uhr auf dem 
Schulhausplatz statt. 

Die Tägeriger Rechnung 2020 verzeichnet einen Ertragsüberschuss. Foto: hhs


